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PROGRAMM 2025

UNTERWEGS

„Hoffnungsorte“ Kirchentouren mit dem Fahrrad

Im Sommer ist es wieder so weit:

In den Dekanaten Neustadt, Bad Windsheim und 
U� enheim gibt es die beliebten Kirchentouren mit 
dem Fahrrad bzw. Radsternfahren zu den heimischen 
Kirchen.

Dekanat Neustadt jeweils mittwochs, 19-19:45 Uhr:

25.06.2025, Hugenottenkirche in Wilhelmsdorf

09.07.2025, Katholische St. Johannes Kirche in Neustadt/Aisch

16.07.2025, Klosterkirche St. Marien in Birkenfeld

23.07.2025, St. Johannes Baptist Kirche in Neidhardswinden

30.07.2025, St. Kilian Kirche in Markt Erlbach

03.08.2025, St. Maria, Simon und Judas Kirche in Altheim

06.08.2025, Spitalkirche in Wilhermsdorf

Dekanat U� enheim jeweils freitags, 19-19:45 Uhr:

04.07.2025, Ho� nungsort Schäferwagen, im Schlossgraben auf dem Rittermarkt 
U� enheim

11.07.2025, St. Peter und Paul Kirche in Gnodstadt

18.07.2025, St. Martin Kirche in Geislingen

25.07.2025, Marienkirche in Reusch

Radsternfahrten Dekanat Bad Windsheim jeweils freitags:

27.06.2025, Stationenwanderung der Dekanatsfrauen Tre� punkt Gemeindehaus in 
Oberntief, 18 Uhr

04.07.2025, Spitalkirche (Museum Kirche in Franken), 18 Uhr 

11.07.2025, St. Johanni Kirche in Ipsheim, 19 Uhr

18.07.2025, St. Gumbertus und Urban Kirche in Ottenhofen, 19 Uhr

25.07.2025, Allerheiligen Kirche, in Egenhausen, 19 Uhr

Orgel-Radtour im Dekanat Rothenburg:

Am 21. September 2025 ab 13 Uhr, � ndet eine Orgelradtour statt, bei welcher die 
Orgel als „Ho� nungsort“ im Mittelpunkt stehen soll.  Die Wegstrecke beträgt ca. 30 
Kilometer. 

Tre� punkt: St.-Jakobskirche Rothenburg

EVANGELISCHE ERWACHSENENBILDUNG 

Bildung evangelisch zwischen Tauber und Aisch e.V. verantwortet die evangelische 
Erwachsenenbildung der Dekanate Neustadt a.d. Aisch, Bad Windsheim, U� enheim 
und Rothenburg o.d.Tauber.

Ziel ist es, die Bildungslandschaft in der Region aktiv mitzugestalten, Bildungsein-
richtungen wie Diakonie, Museum Kirche in Franken, Hospizvereine, Familienstütz-
punkte und Kitas zu vernetzen sowie innovative Bildungsprojekte zu fördern. Wir 
unterstützen die Kirchengemeinden und Dekanate sowohl im klassischen Bildungs-
bereich als auch bei regionalen Aktionen und gestalten so gemeinsam mit ihnen die 
Zukunft von Kirche.

Bildung evangelisch ist ein eingetragener Verein, der ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke verfolgt. Es wird von einem ehrenamtli chen Vorstand geleitet. 

Vorsitzender: 
Diakon Jürgen Rotter, juergen.rotter@elkb.de

Stellvertretende Vorsitzende: 
Dekanin Ursula Brecht, ursula.brecht@elkb.de

Heidi Wolfsgruber, Tel. 09339 98 999 97 
heidi.wolfsgruber@elkb.de

Kassier:
Thomas Glück, Tel. 09861 934211,     
thomas.glueck@bildung-evangelisch.com

Bildungsmanager/Geschäftsführer:
Philipp Fiedler, Tel 09861 977 301,
bildung.verwaltung.tauberaisch@elkb.de

Büro und Teamassistenz:
Andrea Fröhlich, Tel 09861 977 600,
bildung.buero.tauberaisch@elkb.de 

Erwachsenbildnerin:
Maria Rummel, Tel 09867 724,     
maria.rummel@elkb.de,

Pfarrerin mit Bildungs- und Projektauftrag:
Heidi Wolfsgruber, Tel 09339 9899997,
heidi.wolfsgruber@elkb.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Ansbach (BIC: BYLADEM1ANS) 
IBAN: DE10 7655 0000 0008 9843 53 

Homepage:
www.bildung-evangelisch.com 

Adresse:
Bildung evangelisch zwischen Tauber und Aisch e.V.
Taubertalweg 42, 91541 Rothenburg ob der Tauber

Philipp Fiedler, Bildungsmanager/Geschäftsführer

Mein Anliegen ist es, unser Bildungswerk organisatorisch 
und programmatisch gut aufzustellen. Hierbei sollen 
immer die Menschen unserer Bildungslandschaft im 
Zentrum stehen.

Dr. Oliver Gußmann, Gäste-, Pilger- und Touristenpfarrer an 
St. Jakob in Rothenburg o.d.T. 

Meine Aufgabe ist es Menschen mit dem Kirchenraum 
und seiner Botschaft bekannt zu machen, PilgerInnen zu         
begleiten und Veranstaltungen zum Thema Judenzum an-
zubieten. Zudem bin ich Referent für den Verein Begegnung 
Christen und Juden Bayern.

Hospizverein Neustadt Aisch e.V

Wir begleiten schwerstkranke und sterbende Menschen zu 
Hause, in Seniorenheimen und in der Klinik Neustadt/Aisch. 
Wir unterstützen und entlasten stundenweise die Angehöri-
gen. Zudem stehen wir Trauernden bei und informieren über 
Fragen zu den Themen Vollmacht und Betreuung.

Max von Egidy, Dekan U� enheim

Gerne bin ich mit Menschen in Kirche und Gesellschaft 
gemeinsam unterwegs, am liebsten mit Lernerfahrungen 
eingebettet in vielfältige Formen und Begegnungen.

Christliche Spiritualität begegnet Psychotherapie

Bildung evangelisch bietet zusammen mit Beate 
Hopfengärtner eine neue Veranstaltungsreihe an.

„Christliche Spiritualität begegnet Psychotherapie.“ 

Beate Hopfengärtner arbeitet seit vielen Jahren als 
Psychologische Psychotherapeutin in eigener Praxis. Ihr 
Herzensanliegen ist die Verbindung und gegenseitige Bereicherung von 
Psychotherapie und christlicher Spiritualität.  

Wir wollen Menschen ermutigen sich auf den spannenden Weg zu sich selbst 
zu machen, neue Perspektiven für das eigene Leben zu gewinnen und die 
ho� nungsvolle Botschaft des Evangeliums ganzheitlich zu erleben. 

   GESICHTER UNSERES BILDUNGSWERKS
Unsere Arbeit wird von vielen besondern Menschen, Gruppen und Vereinen 
getragen (Vorstände, Honorarkräfte, Ehrenamtliche, Hospizvereine, 
Kirchengemeinden, KirchenführerInnen, uvm). Gern stellen wir diese in 
unserem Programmen vor.

Zentraler Ansprechpartner:

Mitglieder unseres Bildungswerks:

NETZWERK

Gruppen und Kreise in unseren vier Dekanaten

Hier � nden Sie die uns bekannten Gruppen und Kreise unserer vier Dekanate 
Bad Windsheim, Neustadt/Aisch, Rothenburg o.d.T. und U� enheim:

- Eltern-Kind-Gruppen
- Seniorenkreise
- Frauenkreise
- Haus- und Bibelkreise
- Sonstige Gruppen und Kreise

Familienstützpunkte

Diespeck, Tel. 0151-59427310,
familienstuetzpunkt@kiga-diespeck.de

Emskirchen, Telefon: 0160-92433292,
fsp.emskirchen@elkb.de

Illesheim, Telefon: 0151-2246445, fsp.illesheim@elkb.de

U� enheim, Telefon: 01515-2963065, fsp.u� enheim@elkb.de

Hospizvereine

Besonders freuen wir uns, dass Hospizvereine Mitglieder unseres Bildungswerks 
sind.
Auch diese bieten Veranstaltungen an, auf die wir gerne verweisen.

Hospizverein Neustadt an der Aisch e. V. 
Bamberger Straße 27
91413 Neustadt an der Aisch

Hospizverein U� enheim e. V.
Friedrich-Dümmler-Straße 4
97215 U� enheim

Hospizverein Rothenburg ob der Tauber e. V. 
Erlbacher Straße 82
91541 Rothenburg ob der Tauber

Museum Kirche in Franken

Verantwortliche: 
Dr. Jeanette Witt, Leitung & Claudia  
Berwind, wissenschaftliche Mitarbeiterin

AKTUELLES AUS UNSER BILDUNGSLANDSCHAFT

15. jüdische Kulturwoche „Le Chajim!“ Auf das Leben

LE CHAJIM! Auf das Leben!

Jüdische Kultur und Geschichte erleben, in den Dialog treten, 
Neues kennenlernen, Spannendes erfahren,

 der Vergangenheit gedenken und der Gegenwart begegnen. 

Dafür bietet „Le`Chajim – Auf das Leben!“, Vorträge, Filme, 
Exkursionen, Konzerte und Workshops. 

Das Programm gruppiert sich um den 22. Oktober, ein Tag 
des Gedenkens an die jüdischen Einwohner*innen der Stadt 
Rothenburg o.d.T.

 Wo nicht anders angegeben, sind die Veranstaltungen kostenfrei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tora-Lernwoche „Segen und gesegnet sein“

Gottes Wort ist schöpferisch und fördert das Leben seiner 
Geschöpfe.  Dies zeigt sich in vielen Texten des Tanach, des 
„Ersten Testaments“, das Menschen jüdischen und christlichen 
Glaubens verbindet. 

Thema der Tora-Lernwoche vom 14.-17.07. 2025 ist „Segen und 
gesegnet sein“. 

Die Lehrenden Frau Shlomit Gur und Herr Shaya Gur aus Haifa, 
Israel erschließen an vier Abenden zentrale Texte mit Hilfe der 
reichen Traditionen jüdischer Schriftauslegung. 

Musikerziehung für Erwachsene mit Kleinkindern

Musik fördert die ganzheitliche Entwicklung von Kleinkindern 
und macht schlau.

Das Ziel unserer Kurse ist es mit elementarer Musikerziehung 
das spielerische Musizieren in der Familie zu fördern.

Unsere Kurse � nden im Zeitraum vom 29. bzw. 30.9. bis 8. 
bzw. 9.12. statt. (Ausnahme Herbstferien)

- Kinder im Alter von 1-2 Jahren, Montags von 16.30-17.15. Uhr und Dienstags von 
9.15-10.00 Uhr

- Kinder im Alter von 2-4 Jahren, Montags von 15.30-16.15 Uhr und Dienstags von 
16.30-17.15 Uhr

Veranstaltungsort: Evang. Gemeindehaus Gebsattel

Kursleiterinnen: Anne Schulz und Ramona Mandlinger 
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